MENTOR-Die Leselernhelfer Essen e.V. – Projektbeschreibung

MENTOR-Die Leselernhelfer Essen e.V. (kurz MENTOR-Essen e.V.) ist ein gemeinnütziger Verein, den wir im Januar 2021 während des Corona-Lockdowns gegründet haben. Trotz der schwierigen Umstände haben sich bereits zu Beginn 19 Schulen für die Teilnahme an unserem Projekt gemeldet. Nach einem Presseartikel im April 2021 meldeten sich 150 Interessierte, und 83 davon starteten nach den Sommerferien als Mentoren.

Wachstum und Erfolg

In den fünf Jahren seit der Gründung ist unser Verein auf 229 Mitglieder gewachsen, davon 186 Mentorinnen und Mentoren (ca. 15%), die 245 Kinder an 38 Schulen betreuen. Die Qualität unserer Arbeit hat sich herumgesprochen. 

Struktur und Arbeitsweise

MENTOR-Essen e.V. arbeitet selbstständig und muss sich vollständig selbst finanzieren. Der 2013 von den Mentor Vereinen gegründete Mentor Bundesverband unterstützt die Vereine mit wichtigen Informationen und bietet die Nutzung einer gemeinsamen Homepage an.

Grundprinzip und Zielsetzung

Der zentrale Gedanke unserer Arbeit ist "Bildung durch Bindung" mit einer 1:1-Betreuung: Ein Mentor begleitet ein Kind mindestens ein Jahr lang eine Stunde pro Woche. Diese Beziehung soll den Kindern Halt und Sicherheit geben, um eine fruchtbare Lernatmosphäre zu schaffen. Der Mentor ist somit mehr als ein Leselernhelfer – er ist eine Bezugsperson, die das Selbstvertrauen der Kinder stärkt. „Bildung durch Bindung“ unterstreicht, dass Kinder im Grundschulalter am besten über Beziehungen lernen, indem sie einen persönlichen Ansprechpartner haben.

Vorgehensweise

Interessierte Schulen schließen Kooperationsverträge mit uns ab und wählen die Kinder aus, die eine Mentor-Förderung erhalten sollen. Die Mentoren werden in Erstgesprächen und einer vierstündigen Einführung auf ihre Tätigkeit vorbereitet. Nach Abwicklung der Formalitäten, wird der Kontakt zur Schule und dem Lesekind hergestellt.

Organisation des Vereins

1. Vorbereitung: Um die Mentoren auf ihre anspruchsvolle Aufgabe vorzubereiten, werden sie in Erstgesprächen über ihre zukünftige Tätigkeit informiert und nehmen dann an einer vierstündigen Einführung teil, in der sie grundlegende Informationen über den Verein und die Mentorenarbeit erhalten sowie einzuhaltender Formalitäten. Danach werden sie mit ihrer Schule in Kontakt gebracht und lernen dort „ihr“ Mentee kennen

2. Wir haben 14 Koordinatorinnen im Einsatz, die die 186 Mentoren bei ihrer Tätigkeit unterstützen.
3. Vorstand: Unterstützung der Mentoren mit Arbeitsmaterialien, Aufbau einer Bibliothek, Organisation von Fortbildungen und Austauschmöglichkeiten.

Öffentlichkeitsarbeit und Finanzierung

Unsere Öffentlichkeitsarbeit umfasst die Teilnahme an Messen und Stadtteilfesten. Eine wichtige Aufgabe ist die Akquise von Fördermitteln, um die Ausstattung der Mentorenschaft und die Durchführung von Schulungen zu finanzieren.

Digitalisierung und Vernetzung

Eine Arbeitsgruppe im Verein befasst sich mit der Anschaffung von Tablets und Apps für den Einsatz in den Mentorstunden. Die Mentorvereine im Ruhrgebiet haben sich zur "Initiative Mentor-Ruhr" zusammengeschlossen und unterstützen sich gegenseitig.
Fazit
Unsere Vereinsarbeit bei MENTOR-Essen e.V. ist aufwändig und verantwortungsvoll. Jedes Mitglied trägt zur Förderung eines jungen Menschen bei, um ihm den gesellschaftlichen Anschluss zu ermöglichen. Sprache ist der Schlüssel zur Welt und die wichtigste Kompetenz in unserer Wissensgesellschaft. Wir arbeiten alle ehrenamtlich und investieren viel Zeit und Energie in den Verein, um Kindern zu helfen, die ohne Unterstützung möglicherweise gesellschaftlich abgehängt wären. „Bildung durch Bindung“ bleibt dabei das zentrale Prinzip, das unseren Erfolg und die nachhaltige Förderung der Kinder sichert.



